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SELBSTBESTIMMT IM ALTER
Über 80 Besucher nahmen an
Vortrag in der Rotkreuzklinik teil

RUNGE BLEIBT VORSITZENDER
Versammlung der Sängergruppe VI im

Sängerbund Badisch-Franken
� Seite 19� Seite 18

verärgert zur Kenntnis, zumal die
Übeltäter mehrere Absperrungen
überwinden mussten, ehe sie ihr
Werk vollbringen konnten.

„Da steckt schon ziemlich viel
schlechte Energie dahinter“, war
man sich einig.

Das alles kostete viel Geld. Im
Haushalt seien 330 000 Euro veran-
schlagt, wovon alleine 240 000 Euro
auf die reinen Baukosten entfielen,
berichtete Bürgermeister Stein.

Er dankte den eingesetzten Fir-
men für die gute Arbeit und allen
weiteren Beteiligten, Schulen und
Vereinen für die Unterstützung und
insbesondere für die Geduld. Verei-
ne, die die Sportanlage nutzen wol-
len, sollen sich zur Koordinierung an
die Abteilung Kinder, Jugend, Sport,
Vereine in der Stadtverwaltung wen-
den, informierte er.

Ein – und zwar ein ziemlich gro-
ßer – Wermutstropfen fiel aber in
den Freudenbecher: Mindestens ei-
nes der Tornetze auf dem Hartplatz
ist bereits zerschnitten und damit
mutwillig zerstört worden, bevor die
Anlage überhaupt wieder in Betrieb
genommen werden konnte.

Die Anwesenden nahmen das mit
absolutem Unverständnis und sehr

der Platz, desto besser ist er“, ermun-
terte Stein.

Stark in Mitleidenschaft zog das
Unwetter aber auch die Leichtathle-
tikanlage, wo etwa der Kunststoffbe-
lag der Laufbahn komplett und der
darunter liegende Asphalt teilweise
erneuert, beziehungsweise saniert
werden musste.

Oberflächliche Betonsanierun-
gen und ein Austausch des Abstoß-
balkens erfolgten an der Kugelstoß-
anlage, in der zudem, ebenso wie in
der Weitsprunganlage, der ver-
schlammte Sand ausgetauscht wur-
de. Neuen, speziellen Sand gab es
schließlich auf dem Volleyballfeld.

Fünf Jahre lang lag die Au-
ßensportanlage an der Co-
menius Realschule in Fol-
ge eines Unwetters brach.
Jetzt ist sie umfassend sa-
niert und konnte ihrer Be-
stimmung übergeben
werden.
Von unserem Mitarbeiter
Elmar Kellner

BESTENHEID. Es waren ungeheure
Wassermassen, die sich im Juni 2013
vor allem über Bestenheid und hier
auch über das Außensportgelände
der Comenius Realschule ergossen.

„Hier ging ein richtiger Fluss
durch“, erinnerte Bürgermeister
Wolfgang Stein am gerstern Vormit-
tag im Beisein zahlreicher Gäste. Er
setzte sozusagen den Schlusspunkt

unter die dem Unwetter folgenden,
notwendigen Maßnahmen und gab
das umfassend sanierte Sportgelän-
de wieder für die Nutzung frei.

Dem vorangegangen waren gro-
ße Hochwasserschutzmaßnahmen
im Bereich der Höh- und Schleut-
leinsklinge, die vor künftigen Über-
flutungen schützen sollen. „Die Wie-
derherstellung der Sportanlage ist
nun der letzte Baustein“, so der Bür-
germeister.

Begonnen worden war mit der
Sanierung im Juli dieses Jahres. Alle
Bereiche waren betroffen, insbeson-
dere der Hartplatz, an dem Ver-
schlammungen und Ausspülungen
teilweise nicht nur eine Erneuerung
des Belags, sondern auch der Drai-
nagen und des Schotteraufbaus not-
wendig machten.

Das Spielfeld erhielt außerdem
eine neue Beregnungsanlage, die
eine Pflege nach dem Stand der
Technik ermöglicht. „Je gepflegter

Bürgermeister Wolfgang stein gab die frisch sanierte Sportaußenanlage an der Comenius Realschule gestern im Beisein zahlreicher Gäste wieder frei. BILDER: ELMAR KELLNER

Sportanlage: Nach heftigem Unwetter konnte Außenanlage der Comenius Realschule nicht mehr genutzt werden / Saniertes Gelände nun wieder Bestimmung übergeben

Nach fünf Jahren wieder freigegeben

Mindestens eines der Tornetze auf dem
Hartplatz ist mutwillig zerstört worden.

„Die Wiederherstellung der
Sportanlage ist nun der letzte

Baustein.“
BÜRGERMEISTER WOLFGANG STEIN

Amtsgericht: Ehemaliger Rechtsanwalt erneut straffällig geworden

Von Schuld überzeugt
WERTHEIM. Einem vorbestraften
Rechtsanwalt aus Wertheim entzog
die Rechtsanwaltskammer Karlsru-
he im März 2017 die Zulassung. Der
Betroffene verzichtete auf Ein-
spruch, und so wurde der Beschluss
im April 2017 rechtskräftig.

Der ehemalige Anwalt war später
in einem Zivilverfahren beim Land-
gericht (LG) Mosbach Beklagter. Das
Gericht wies die Klage ab, doch der
Kläger legte beim Oberlandesgericht
(OLG) Karlsruhe Berufung ein. Im
weiteren Verfahrensverlauf beim
OLG trat im Dezember 2017 der ehe-
malige Anwalt als Rechtsanwalt auf.

Des Weiteren schickte er im Janu-
ar diesen Jahres an den Anwalt des
Klägers ein Schreiben, in dem er sich
als „Rechtsanwalt, zugelassen beim
LG Mosbach und beim OLG Karlsru-
he“, bezeichnete. Ein Schreiben mit
demselben Briefkopf sandte er kurz
danach ans OLG Karlsruhe, in dem
er die Zurückweisung der Berufung
beantragte.

Wegen Missbrauchs von Berufs-
bezeichnungen in drei Fällen verur-
teilte das Amtsgericht Wertheim den
72-jährigen Rentner nun zur Strafe
von 80 mal 15 Euro. Der Angeklagte
hat nach eigenen Angaben kein Ein-
kommen mehr und lebt von Grund-
sicherung. Dadurch erhalte er eine
Unterkunft im betreutem Wohnen
sowie monatlich einen Geldbetrag.

In den vergangenen Jahren habe
er alles verloren, unter anderem sein
Haus und jetzt sein Auto. Gesund-

heitlich gehe es ihm schlecht. Zum
Vorwurf meinte der Beschuldigte, er
habe nichts Unrechtes tun wollen
und ohne Hintergedanken gehan-
delt. Niemand sei missbraucht wor-
den. Die Berufsbezeichnung habe er
nur im Bereich der Justiz und nicht
in der Öffentlichkeit verwendet. Zu-
dem habe er 2018 ein Schreiben des
Bundesgerichtshofs (BGH) erhalten,
in dem er als Rechtsanwalt ange-
sprochen wurde.

Die Richterin erwiderte, woher
der BGH hätte wissen sollen, dass er
kein Rechtsanwalt mehr sei. Dass er
seine Kanzlei in Wertheim aufgab,
beinhaltete nicht, dass ihm die Zu-
lassung als Rechtsanwalt entzogen
war. Selbst sie vor Ort habe das erst
sehr spät erfahren, und zwar durch
aktive Nachfrage bei der Kammer.

Der Angeklagte ist mehrfach vor-
bestraft, drei Mal wegen Diebstahls
(Kaufhaus/Wertheim Village) in
2008 und 2017 und wegen Miss-
brauchs von Berufsbezeichnungen
in 2017. Bereits in 2013 erfolgte die
Verurteilung wegen des schwerwie-
gendsten Delikts, Untreue.

Im jetzigen Fall ging das Gericht
nicht von einem Versehen aus. Zu
Gunsten sei aber zu berücksichtigen,
dass sich der Angeklagte selbst ver-
treten hat und nicht eine andere Per-
son. Dem Verlauf der Verhandlung
war zu entnehmen, dass die Beru-
fung beim OLG Karlsruhe für den
Kläger zumindest teilweise erfolg-
reich war. goe

Weihnachtsbeleuchtung: Pünktlich zum ersten Advent muss in der Altstadt alles angebracht sein

In stimmungsvollem Licht
WERTHEIM. Was gibt es Schöneres,
als zur Weihnachtszeit durch die
stimmungsvoll beleuchtete Altstadt
in Wertheim zu schlendern? Überall
hängen warm leuchtende Sterne,
von Fenstern und Dächern baumeln
Lichterketten.

Bevor Besucher allerdings die
weihnachtliche Atmosphäre genie-
ßen können, müssen die vielen Lam-
pen erstmal aufgehängt werden.
Drei Wochen dauert es, bis in ganz
Wertheim mitsamt der Ortschaften
die Weihnachtsbeleuchtung ange-
bracht ist, erklärt Holger Horn, der
zusammen mit seinem Kollegen Fa-
bian Ortolf für das Schmücken rund
um den Marktplatz zuständig ist.

Insgesamt ist es das 31. Mal, dass
er diese Aufgabe übernimmt – mitt-
lerweile hat sich eine gewisse Routi-
ne eingestellt. Schwierig gestaltet
sich das Anbringen der Lichter dies-
mal rund um die Baustellen in der
Altstadt, wie etwa am Engelsbrun-
nen.

Eigentlich sei es eine schöne Auf-
gabe, „solange das Wetter passt“.
Denn ob es regnet, stürmt oder
schneit, bis zum ersten Advent müs-
sen sämtliche Lichter brennen:
„Egal, wie sie hochkommen.“ Das
habe bisher aber noch jedes Mal ge-
klappt. Und die Befriedigung am
Ende, wenn sie die Lichter einschal-
ten, ist natürlich ein gutes Gefühl.
„Nachts, dann sieht man erst richtig,
wie schön es ist“, findet Horn. eli

Holger Horn (Bild) und Fabian Ortolf sind für die Weihnachtsbeleuchtung rund um den
Wertheimer Marktplatz zuständig. BILD: ELISA KATT

KURZ UND BÜNDIG

Schwimmbadfahrt der DLRG
URPHAR. Die DLRG-Ortsgruppe
unternimmt am Samstag, 17.
November, eine Familienschwimm-
badfahrt in das Erlebnisbad „Palm
Beach“ in Stein bei Nürnberg. Dort
gibt es Wellen- und Thermalbad und
eine Rutschenanlage. Abfahrt ist um
8.30 Uhr in Urphar. Rückkunft gegen
19 Uhr. Weitere Informationen und
Anmeldung unter E-Mail vor-
stand@urphar.dlrg.de.

Christrose
Helleborus niger
9 cm Topf € 5.95

Advent Tür-/
Tischkranz
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 35 cm  € 8.95

Zaubergarten-Kulturen 
Weihnachtsstern
10 cm Topf € 2.95
ab 10 Töpfen € 2.59
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